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Nach Zeile 88 einfügen:

So erscheint es fast schon konsequent in der Kurzsichtigkeit, dass auch Investitionen in 

Milliardenhöhe unterbleiben. Berlin könnte doppelt gewinnen, schaut nun aber mehrfach in 

die Röhre: Bei der öffentlichen Infrastruktur – insbesondere beim Betrieb des ÖPNVs – 

sowie bei den Beschäftigten am Band der Schienenfahrzeughersteller, bei deren 

Zulieferbetrieben oder in den mit unserer Wissenschaftslandschaft gut vernetzten 

Entwicklungsabteilungen. 

Mit der gekürzten Forschungs-, Innovations- und Investitionsförderung, der abgesagten 

Erneuerung technischer Infrastruktur in Krankenhäusern, Landesbetrieben und der 

Verwaltung legt der Senat die Axt auch an unsere ökonomische Zukunft. Wer heute nicht 

modernisiert und digitalisiert, darf sich morgen über gestiegene Kosten nicht wundern. Aus 

„Sparen, obwohl es quietscht“ muss „Modernisieren, bis es flutscht“ werden!
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